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Zutelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig. 


König!. propinzial⸗Jrlelligenz-Comtoir i m Pod- Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


NO. 113. Sonnabend, den 16. Mai. 1848. 


Sonntag den 17. Mai 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. um 7 Uhr Here Diac. De. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Prüfung und Einſegnung 
der Confirmandes Herr Archid. Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 

Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 16. Mat, Mittags 12 Uhr Beichte. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſfer. Anfang 9 Uhr. 

St. Cathatinen. Vormittag Heir Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. 8 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 5 

Sarmeliter, Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. ee © 

St. Trinitatis. Vermittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 

5 — Herr Pred. Blech. Sonnabend, den 16. Mai, Mittags 127 Uhr, 
Beichte. N 5 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. bet 

St. Petri und Pauli. Vormittag Milttairgertesdienſt Hert Diviſionsprediger Hercke. 
Anfang 1174 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 

mittag 2 Uhr, Prüfung und Einfeguuug der Coufirmanden Herr Diviſions⸗ 

- prediger Dr. Kahle * f 

Englische Kitche. Vormittag Her: Prediger Lawrence. Anfang um 10 Uhr. 


St. Salvator. Vormittag‘ Her Prediger Blech. 


8 
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St. Barbara. TI Vermittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Predig. 


Oehlſchläger. Sonnabend, den 16. Mai und Mittwoch, den 20. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, Beichte. 8 . a 

St. Bartholomä. Vormittag um 9 Ubr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 37 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Spendhaus. Vormittag Hert Pred.⸗Amts⸗Cand. Milde. Anfang halb 10 Uhr 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. Sonntag Nachmittag um 

2 Uhr Einſegnung der Confirmanden Herr Pred. Tornwald. 


Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 


9 Uhr. Beichte 8% Uhr. Nachmittag 1 Uhr Confirmanden⸗Prüſung, Derſelbe. 
um 237 Uhr Gottesdienſt für engliſche Seeleute Herr Pred. Lawrence. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarter Brill. h 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


Angemeldete Sremde 
) Angekommen den 14. und 15. Mai 1846. UN 


Die Herren Kaufleute Hüber aus Cöln a. R., Engländer aus Offenbach, Frau 
Gutsbeſitzerin Meyer aus Warbelow, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kauf⸗ 


leute C. Lepp, A. Hamm und C. Janzen aus Tiegenhof, E. Kaupicn aus Berlin, 


ientenant a. D. 


i i Bekanntmachungen. 7 
1. Es ſind neuerdings wieder mehrere Sachen, namentlich Kleid ugs ſtücke als 
muthmaßlich geſtoblen, hier eingelieſert worden. Dieſelben können in den gewöhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden im Büreau des Polizei-Amts zur etwanigen Recognltion ans 
geſehen werden. ; N f 40 
Danzig, den 13. Mai 1846. N 5 
N Der Polizei ⸗Präſident. 5 
Erin v. Clauſe witz 8 
2. Den Remonte⸗Ankauf pro 1846 betreffend. 
5 Regierungsbezirk Danzig. 7 
In dem Bezirke der Königtichen Regierung zu Danzig und den augtenzenden 
Bereichen, ſind in dieſem Jahre zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis 
einſchlieslich ſechs reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende früh Morgens beginnende 


N 
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Märkte wieder angeſetzt worden, und zwar i 2 
den 27. Mai in Lauenburg. F 
Z, 29. „ „ Neuſtadt. 
20. Juni „ Neuenburg. 


* 

322. „Marienwerder. g 

„ 23. „ „ Mewe. i 

* 24. * 7 e ; J g 2 ke 

„ 25. „ „Marienburg. ; 
5 „ 26. „ Elbing. 

„ 27. „ „ Pr. Holland. 


29. „ „ Braunsberg. a 


* a 
Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair⸗Commiſſion abge⸗ 


nommen und ſofort baar bezahlt. 0 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hmlänglich 
bekannt vorausgeſetzt, und zur Verwarnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa etgebende Fehler, den Kauf ſchon 
geſetzlich rückgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Ko⸗ 


ſten der Verkäufer unterworfen find, welche ſich hinterher als Krippenſetzer ergeben 


ſollten. Mit jedem Pferde müſſen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurtshalf⸗ 
ter und zwei hanfene Stricke unentgeldlich übergeben werden. 
Berlin, den 20. März 1846. 0 . 
Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 
(gez.) v. Stein. Mentzel. v Schaffer. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dies⸗ 


3 3. i € a 2 
jährige Adſchuͤtzung der neuen Radaune, Bebufs Reini: 
gung de Flußbettes den 6. Juni e. beginnen und wenigſtens 14 Tage dauern wird. 


Danzig, den 7. Mai 1846. \ 
Die Bau-Depntatien. 


AVERTISSEMENTS 


4. Bu den diesjährigen Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebungen fm 
aus dem Stadtkreife 36 Pferde, mit Einſchluß eines Offizier⸗Chargen⸗Pferdes, für 


dengeittaum vom 5. bis einſchließlich 18. Juni c. zu geſtellen. Wir fordern daher 
alle diejenigen, welche brauchbare Pferde zu dieſem Behufe für eine Miethe von 


14 Zhalern überhaupt geſtellen wollen, auf, ſelbige / 
Sonnabend, den 23. Mai 1846, Morgens 8 Uhr, i 
am Sandwege vor dem rothen Kruge zur Vorſchau und Auswahl zu geſtellen. 
Danzig, den 14. Mai 1846. i 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 
5. Die vom Danziger Kreiſe, Behufs der Landwehr⸗Uebung, zu geſtellenden 
Pferde ſollen auch in dieſem Jahre für Rechnung des Kreiſes öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung angekauft werden, und iſt dazu ein Termin auf 


= 
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Montag, den 25. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 


in Prauſt angeſetzt. i 
Es werden daher Eigenthümer von Pferden, die den bekannten Anforderun⸗ 


gen entſprechen, eingeladen, dieſelben an dem benannten Tage zum Verkaufe zu 


6 
geb. Burrucker, von einem todten Knaben, zeigt Freunden u. Bekannten, ſtatt beſonderer 


ellen. a 
5 Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden; als Haupt⸗ 
bedingung wird jedoch ſchon jetzt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ver⸗ 
käufer der Pferde dieſelben bis zum Tage der Ablieferung in gutem Futterzuſtan⸗ 
de erhalten und für jeden Fehler aufkommen müſſen. 
Nach beendigter Uebung werden die Pferde wieder verkauft werden. 
Danzig, den 11. Mai 1846. : 8 8 
Die kreisſtändiſche Tommiſſion zum In» und Verkauf 
5 der Landwehr⸗Uebungs pferde. f 
Pohl. Heyet. Collins. 


Entbindung. 5 
Die heute 6 Uhr früh erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Ida, 


Meldung ergebenſt an Danzig, den 15. Mai 1846. Jaſter, Poſt⸗Sekretaix. 
0 Literari ſche Anz eig 


e n. 
N T. !!!!!! SE LESE SESESERELENFEFLT ET 


K Eine Anzahl Exemplare der geuen Pracht⸗Ausgabe von: 3% 
3% Wilhelm Blumbagen’s 3 
35 ſaͤmmtlichen Schriften, 75 
* in 16 ſtarken Bänden mit vielen Stahlſtichen, = 
2 f (Ladenpreis) 12 rtl. pa 
E find wir in den Stand geſetzt für 2. 
5 T 5 Thaler! a % 
4 abzulaſſen. Eine Beſchleunigung gefälliger Aufträge wird am Platze ſein. 2 


1 L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598, 3 
0 VJ 
8. In Danzig bei B. Kabus Langgaſſe dem Rathhauſe gegen⸗ 
über — Stolpe bei Fritſche. — Elbing dei Levin iſt 


(Die höͤchſt nützliche Schrift für Oeconomen und Gutöbefiger) für 10 Sgr. zu haben 


(30) gemeinnützige Erfahrungen u. erprobte Recepte von ei⸗ 
nem Gutsbeſitzer und (70) neue und nützliche Mittheilungen, als: 16) zur Vertilgung 
ſchädlicher Inſecten — 8) über Gartenbau — 24) über Landwirthſ ch aft — 
5) über Viehzucht — 17) über Haus wirthſchaft. 
Für die geringe Ausgabe von 10 fgr. kann ſich hiermit der Landwirth großen 
Nutzen in ſeinem Hausweſen und der Wirthſchaft ſtiften. — 


2 U 
* . REN 1 
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VV»“ß et i 
PEPERELERENE TE ELEKETEN SIE KEDESERFESETEREKEERENERESEDELEDERE SE 3 

1 * 1 N en 17. Mai 1846, . ; # 
7 Morgens Y Uhr, | 5 
25 Gottesdienſt der Deütſch⸗Katholiſchen Gemeinde 3% 
25 in der heiligen Geiſtkirche. . 
= Predigt: Herr Prediger Dowiat. 25 
5 Nachmittag A Ahr, 2 
25 Gemeinde⸗Verſammlung und belehrender Vortrag 45 
% ebendafelbft R * 
3 Danzig, den 16. Mai 1846. = 8 
E- ; Der Vorſtand. 4 
Nee NIEREN NN RNA 
10. Kirchliche Anzeige 


Vom Sonntage Rogate, den 17. Mai, an wird der Gottesdienſt der reformir⸗ 
ten Gemeine in der Petrikirche um 9 Uhr, in der heil. Geiſt⸗Kirche um 11; Uhr bes 
ginnen. Das heil. Abendmahl wird nur in der Petri⸗Kirche, und zwar in der Re⸗ 
gel an den bisher für beide Kirchen feſtſtehenden Tagen gefeiert werden. Die Tan⸗ 
ſen ſchließen ſich unmittelbar an den Gottes dienſt. 0 
Das Senioren⸗Collegium der reformirten Gemeine. 
C. F Salzmann. Alex. Gibſone. D. W. Falk. Carl Uphagen. 
11. Das zur Confirmatiensfeier Sonntag Rogate d. 17. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr gehörige Kirchenblatt, enthaltend die in unferm Geſaugbuche nicht 
befindlichen Lieder, Redetext, Collecte u. ſ. w. iſt zu 1 Sgr. bei dem Küſter Herrn 
Fork zu haben. f Dr. Kniewel. 
12. Den Confirmandenunterricht werde ich fogteich nach dem 
Pfingſtfeſte aufs Neue beginnen und bitte, die Anmeldungen von Dienſtag, den 19. 
d. an jedem Wochentage von 10 — 1 Uhr zu machen Dr. Knie wel 
Danzig, den 16. Mai 1846. i 5 
13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 


Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican ⸗Compagnie werden 


angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

14. Meinen Hof mit 2 Hufen 29 Morgen cuimiſch, eigenem Lande, an der 

im Bau begriffenen Chauſſee gelegen, mit guten Wohn- und Wiithſchafts-Behäu⸗ 

den, nebſt einer Kathe mit 4 Wohnungen, bin ich Willens aus freier Hand, unter 

portheilhaften Bedingungen zu verkaufen. = Kaufliebhaber erſuche ich, ſich an mich 

zu wenden. E. Netke. 
Weslinke im Danziger Werder, den 15. April 1846. 


6. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin ir in den 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 
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N Das Gaſthaus zu Dreiſchweinskoͤpfe 
mit dem dabei gelegenen angenehmen Wäldchen, aus welchem man die herrliche 


Ausſicht über Danzig und der dieſſeitigen Umgegend hat, verfehle ich- nicht zum be- 
vorſtehenden Frühjahr beſtens zu empfehlen. 


oneerte find täglich bei mir, von früh des Morgens bis ſpät des Abends 

indem die gefiederten Naturſänger alles aufbieten ſich gegenſeitig zu übertreffen. 
KFKGräulein Lerche eröffnet das Conzert mit einem Morgenliede. 

Herr Muſikdirectot Storch klappert dazu den Tact. 

Der Steuerſche Alpenſänger Kuckuk trägt einige Soloparthieen vor. 

Und ſpät Adends macht den Beſchluß Frau Philomele. 
2 Indem es mein eifriges Beſtreben fein ſoll, den Wünſchen meiner refp. 
Gäfte durch raſche Bedienung, gute Speiſen u. Getränke ꝛc. zuvorzukommen, bitte 


ich um einen recht zahlreichen Beſuch. 
ö C. W. D U 0 j s. 


Für dieſen Sommer find im Gaſthauſe zu Dreifchweinsfspfe noch 
EL mehrere Zimmer zu vermiethen. 


, COLONIA. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln verſichert ſowohl Ge 
bäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſte billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen bevollmächtigte 
Haupt⸗Agent, ſo wie der Agent für Danzig, Herr J. E. Ring, Jopeugaſſe No. 
638. find jederzeit bereit, Auskunft zu ertheiken und Verſicherungs⸗Anträge anzuneh⸗ 
men. F. Panneaberg, 

Danzig, den 15. Mai 1846. Langgaſſe No. 368. 


Fe e e MGU 


U 


GUN 
18, Neues Etabliſſement.“ 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Haufe Vorderfiſchmarkt 
No. 1575. neben meinem Bruder Otto Retzlaff eine 


nr 

| Leder Hund lung, 
verbunden mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als: Hanf und 
Ben 

X 


Flachs, feinen Italieniſchen Hanf, Hanfzwırn, Beſtechgarn, geſottene Pferde: 

haare, Korkſohten, Leiſten, Stifte und Spornſpeile 1c. Durch perſönliche Ein⸗ 

käufe in Litthauen, Berlin und Leipzig iſt es mir moͤglich die billigſten Preife 

zu ſtellen, hoffe daher Jeden aufs beſte zuftieden zu ſtellen, und bitte um 2 

geneigten Zufpruch, Julius Retzlaff. — 
Nenne 
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20. Verkauf eines eifernen Dampfſchiffes. wg 
Das Schiff ift in Stockholm gebaut, hat zwei neue der allerbeſten Maſchinen 
von zufammen 60 Pferde⸗Kraft, eine Länge von 115 Fuß und Breite von 14% Fuß 
und befinden ſich darin 2 Salons von 26 Fuß Länge, 13 Fuß Breite und 16 Fuß 
Länge, 14 Fuß Breite nebſt den gehörigen Schlaf“ und Reſtaurationszimmeru ic. 
elegant und bequem eingerichtet, auch 860 Cubik⸗Fuß Laderaum. Das Schiff geht 
vorne 434 Fuß, hinten 5 Fuß tief und legt in 1 Stunde 41% engl. Meilen zurück. 
Gegenwärtig liegt es in einem ſchwediſchen Hafen u. ſoll für den feſten Preis von 
Beo. Mk. 45,000 an Ort und Stelle verkauft werden. Nähere Beſchreibung des 
Schiffs u. Inventariums ſo wie Zeichnung ſind bei mir einzuſehen oder gegen por⸗ 
tofreie Anfrage zu erhalten. BEE Namen Schulze. 
Stettin, im Mai 1816. 5 1 2 
EEE EEE ET ee ena 
3% 21. Mit Vergnügen habe ich heute die Anzeige des Herrn F. Weiſe über 2% 
3% feine Benefiz⸗Vorſtellung gelefen; wie es mir geſchehen, jo wird recht Vielen 78 
3% dieſe Vorſtellung als eine erwünſchte Gelegenheit kommen, um ihre Daukbar⸗ 1c 
3% keit gegen den alten Veteranen durch einen zahlreichen Beſuch zu beweiſen. Ko 
3% Möchten dieſe Zeilen doch zur Erregung von noch größerer Aufmerkſamkeit bei⸗ 3% 
3% tragen! Das verehrte Publikum hat im vorigen Jahre gegen den Schau- y£ 
3% ſpieldirektor Schröder die achtungswertheſte Pietät gezeigt; Herr Weiſe 18 
za ſteht mit Jenem fo ziemlich in gleichen Verhältniſſen; auch er hat die Blüthe 
28 ſeines Lebens dem Vergnügen des Publikums geopfert, hat mehr als 30 Jah⸗ 
3% re alle feine Kräfte dem Theater gewidmet, war neben ſeiner leider zu früh 
geſtorbenen unvergeſſlichen Gemahlin (welcher Danziger hätte nicht die Weiſe 
3% lieb gehabt) der Liebling von Groß und Klein, und erfreut ſich auch jetzt, 
> nach dem Rücktritt von der Bühne, der ausgebreitetſten Achtung und Liebe. 
I Dieſe Liebe auch thätig zu beweiſen, ſei das Streben recht Vieler. 
75 BER Cin Freund des Herrn Weiſe. 
TTTTVTVCVTFCTCFCVCTCTCCCCCCCCCC NEE 
22. Ein ſchwarz feid. Regenſchirm mit gußeiſernem Geſtell if am 12. d. M. 
im Jäſchkenthal vertauſcht; man bittet, denjelb. Fraueng. 893. zurücktauſch. z. woll. 
23. ank dem edeln Jubilare, welcher am 12, d. M., dem Tage an dem 
er sein treues Wirken als Bürger dieser Stadt vor fünfzig Jahren begann, 
die Pfleglinge unserer Armen-Anstalt durch kräftige Speise und Trank er- 
labte! — Die Anstalt ist bereits früher darch manche stille Gabe dieses 


Ne 


* 


würdigen Bürgers bedacht worden; den offenen Ausdruck des Dankes von 


350 erfreuten, meistens siechen hiesigen Armen dürfen wir jetzt nicht 
zurückhalten. f 
Danzig, den 15. Mai 1846. f a 
Die Vorsteher der vereinigten Armen- und Arbeits-Anstalt. 
4A. Hepner. Kauffmann,  Löfasz, Thiel. 
24. Sonntag, d. 17. Concert im Stern zu Langefuhr. 
f O. H. Wie be. 


Entree nach Belieben. 


— 
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25. Sonntag, den 17. und Montag, den 18. Mai, muſikaliſche Unterhaltung 
von der Familie Strach in Oliva beim Gaſtwirth Nickel. 
G eee 
26. Wilhelm Neumann, 
8 Tapezier aus Berlin, ö 
empfiehlt ſich bei ſeiner Etablirung in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 1009., 
4 einem hohen Adel und geehrten Publikum mit allen, in fein Fach einſchla⸗ * 
genden Arbeiten, unter der Zuſicherung, dieſelben aufs reellſte und zu den 


n 13 billigſten Preiſen auszuführen. 


Se er ee e eee endende 
27. Herr Döring wird dringend erſuchf, den Elias Krumm in: »der grade 
Weg der beſtes noch einmal zu wiederholen. 1 
28. Meinen werthen Kanden und Gönnern zeige ich meine Wohnungs verände⸗ 
tung vom Rähm No. 1624, ebendaſelbſt nach No. 1625., hiemit ergebenſt an. 

Danzig, den 14. Mai 1846. Fr. Marx, Töpfer. 
29. Ein tafelf. Pianoforte, 6 Octaven, ist zu vermiethen Töpferg. 71. 


30: Von Montag, den 18. Mai ab fährt das Dampfboot täglich um 
41 Uhr Vormittags und um 1, 3 und 5 Uhr Nachmittags vom Johan⸗ 
nisthor aach Jabrweſſer. Die Antege-Pläge in Strohdeich, Weichſelmände u. 
ahrwaſſer bleiben wie bisher. Letzte Fahrt nach dem Johannisthor von Fahrwaſ⸗ 
12 um 6 Uhr Abends. » 
EN er an 
731. Theater ⸗Anzelgee. f 
2 Sonntag, d. 17. 3. e. M. Der alte Magiſter. Luſtſpiel in 4 A. 
von Benedir. Hierauf: Der verſiegelte Buͤrger⸗ 
meiſter. Poſſe in 2 A. von Raupach. Herr Döring im 1. 
Stück: Maguſter Reisland, im 2.: Rathsdiener Lampe. 
Montag. d. 18. Clavigo. Trauerſpiel in 5 Akten von Göthe. Hierauf, 
. auf mehrfaches Begehren, zum Z. Male: Der grade Weg 
der beſte. Herr Döring im 1. Stück: Carlos, im 2.1: 
Elias Krumm. — Herr Döring wird nut noch zwei Mal auf⸗ 
treten, u. findet eine Verlängerung des Gaſtſpiels in keiner Welſe J 


ftatt. — J. Gene. 
S oberer eee 


2 


= 


32. Matinee muſicale im Leut holzſchen Local mor⸗ 


gen Sonntag, den 17. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſifcorps 4. Regts., unter Leitung des Muſikmeiſters Voigt. 
: | Beilage. 


hi 
7 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 113. Sonnabend, den 16. Mai 1846. 
ser — — —ñ—— \ c 


33. Dem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch bekanut zu machen, daß 
die von mit [chen früher annoneirte muſikaliſch⸗declamatoriſche Unterhaltung, Sonn⸗ 
tag, den 17. d. M., Mittags 12 Uhr, im Artushofe ſtattfindet, und zwar untergil- 
tiger Mitwirkung des Königl. Hof⸗Schauſpielers Herrn Döring, der Damen Ditt 
Lowe und Berbnaun, und der Herten Janſon, Geisheim, L Arrauge. 
Billette à 15 Sgr. ſind im Theater⸗Bureau, Langgaſſe No. 363. u. Sonntag 

an der Kaſſe zu haben. . ö . Fr. v. Carlsbeig 
3. Hrute Abend muſikaliſche Abendunterhaltung 
von der Familie Strach bei : Lewere u , vorſtädtſchen Graben No. 2062. 
zZ | & Caftee-National. Ss 

Heute und morgen muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung an 
geführt von der Familie alter. * | Brämer. 
36 Schahnasjan's Garten. 

Morgen Sonntag Concert, ausgeführt vom Muſikcorps des 5. Juf.⸗Regts. 

. Zinglershdhe. 
Sonntag, den 17. Mal, wie äberhaupt alle folgenden Senntage, Concert von 
dem Muſikchor des 5. Juft.⸗Regts. N Winter, Muſikmſtr. 
. Sonntag, den 17. d. M., Morgens u. Nach: 
mittags Concert im Jäſchlenthale bei 3 8 G. Wagner. 
30. Sonntag, den 1. d. M. Morgens u. Nachmittags, 
Concert im Jäſchkenthale bei . „B. Spliedt. 
d Sonnabend und Sonntag muſikaliſche Unter⸗ 
haltung e Lokal am Olivaerthor, ausgeführt von der Familie Fiſcher. 
Anfang t. 8 a . 
„ Schroͤders Garten und Salon im Jaͤſchkenthale. 


Sonntag, den 17. Mai, bei günſtiger Witterung Concert m. gr. Orcheſtet. Voigt. 


49. Montag den 18. d. im Hotel Prinz von Preußen 


V 
„ Montag den 18. d. M. Concert von der Fa⸗ 


milie Walter aus Böhmen, wozu ergebenſt einladet J. G. Wagner im Jäſchkenhal 


4 
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44 Sonntag, den 17. Mai, Abends Harfen⸗Coneert von der Familie Strach 
Jopengaſſe No. 606. im Müllerſchen Local. er 
45. Bei den an Sonn- u. Feſttagen ſtattfindenden Bolzenbüchfen: Schießen am 
Förſterhauſe im Jäſchkenthale empfeble ich insbeſondere denen, die ſich Workenntniſſe 
des richtig praktiſchen Schießens aneignen wollen, dieſe gefahrloſe Uebung; daher 
um recht viel Theiln ehmer ergebeuſt bittet Büchſenmacher Heß. 
45. Um den Mitgliedern des Mäßigkeits⸗Vereins und Allen, die ſich für dieſe 
gute Sache intteſſiten, die Theilnahme an den Monats⸗Verſammlungen zu erleich⸗ 
tern, ſo werden auf Wunſch mehrerer Müglieder künftig immer an zwei Orten der 
Stadt dieſe Verſammlungen flattrfinden Nächſten Montag, den 16., um 33 
Abends, iſt dieſelbe Iftens in Petershagen in dem Haufe des Herin Prediger Blech 
und stens auf Langgarten in dem Haufe des Herrn Prediger Karmann. 
Noten für Klavier und andere Inſtrumente werden gut und billig 
47. „ geſchrieben Tiſchlergaſſe No. 571. zwei Treppen hoch. E. Bartſch. 
48. Ein unverheiratheter Gärtner findet von jetzt ab eine Stelle in Ottomin 
bei Zuckau, im Karthauſer Kreiſe. ; 
49. Ein mit guten Zengniſſen verſehener Marqueur, findet zum 1. Juni eine 
Anſtellung im Jäſchtenthale No. 72. a. 


50. Mädchen, welche die Schneiderei erlernen wollen, können ſich melden, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 938, N a 
51. Ein geſittetes Frauenzimmer, welches im Juli d. J. ohne alle Koſten nach 


Berlin oder deſſen Umgegend za reifen wünſcht, dagegen aber die Bedienung einer 

Herrſchaſt unterwegs zu übernehmen bereit iſt, melde ſich Item Steindamm 383. 
1 Treppe hoch, > 2 

52. Im alten Roß iſt ein Schlüſſel gefunden; derſelbe iſt abzuholen Wedelſche 

Hofbuchdruckeren, Jopengaſſe No. 563 i 

53. Eine erfahrene Landwirthin, weiche aus dem Grunde die Küche verſteh und 

nur guten Alteſten verſehen iſt wünſcht hierin ein Unterkommen. Zu erfragen Saud⸗ 

ernbe 466. bei der Geſindevermietherin Schilfert. SEN, - 

51. Die Hänfer aitſt. Graden No. 460,61. find, im Eanzen oder getheilt, zu 

verkaufen. Das Nähere Mo, 461. \ 

55 Es wünſcht ein anſtändiges Madchen, welches im Schneidern geübt ift 

und behilflich in der Wirthſchaft fein möchte, auch wenn es verlangt würde kleinen 

Kindern den erſten Unterricht zu ertheilen fähig iſt, eine Stelle. Adreſſen unter A. 

B. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 


ner S. | 
56. Raſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ u. Taſchenmeſſer u. dar. 
werden aufs beſte geſchleff., polirt u. fo ſcharf gemacht, daß für deren Güte garan⸗ 
tirt wird; auch find vorzügl. gute Raſirmeſſer von dem Preiſe zu 8 Sgr. ab, die ich 
zum probiren gebe, kaufl. zu hab. bei F F. Bluhm, Schmizdeg. 289. l. d. Barbierſt. 
57. Ein gebudeies Mädchen wünſcht zu Johanni im Laden, als Wirthſchafte⸗ 
ven, Geſellſchafterin, Erzieherin p., jedoch nicht im Schänk andetweit angeſtellt zu 

werden. Näheres Fravengaſſe, No: 302, 2 Tr. hoch. 


\ — 


U 
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56. Häkergaſſe 1472. iſt ein Haus, nahe am Fiſchmarkt, aus freier Hand z. pk. 
59. Eine braun und weißgefieckte Maxiethündin hat ſich in der Gegend der 
Langgaſſe verlaufen. Dem Wiederbringer I Rihie Belohnung von, 8 

n g Ferd. Borowski, Lauggaſſe No. 402. 
60 Beſtellungen zur außerhäuslichen Praris ezbittet 
ſich während der Nachmittagsdauer von 1 — 5. 


Logis Brodtbänkenthor No. 674., Ludwig Oelsner, 
lite Etage im Haufe des autoriſirtet Hühneraugen: Be 
Bäcker Herrn Meyer. Operateur. EN. 


61. Das ſich im guten Stande befindliche Haus Heil. Geiſtg. 925 iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Mähere daſelbſt Vormitiags von 9—2 Uhr. Auch iſt guter troduer 
Bauſchutt Fiſchmarkt 975. gegen eine Vergütigung von 21 ig. pro Fuhre abzun. 
62. Wer ein herrſchaftliches Logis von 3 — 4 Stuben vom Octebet d. J. zu 
vermiethen hat, beliebe die Bedingungen unter Lirt. A. im Inzelligenz-Comteir ab: 


zugeben. 


63. Ich ſuche zum 1. Detober d. J. eire Wohngelegenheit in der Mitte der 
Stadt; ein Zimmer nach der Straße wit Rabinet oder Kammer oder Hausraum, 
dazu Boden ode: ſonſtiges Holzgelaß und bitte ich die geneigten Anmeldungen in 
den Vormittage ſtunden von 9—11 oder Nachmittag nach 3 Uhr an mich gelangen 
zu laſſen. Henriette Welſch, Heil Geiſtgaſſe No. 970. 
64. Eine Hobelbank wird zu kaufen geſucht Laſtadie No. 462. 


Re BEINE EHER FETTE 
65. Eine geräumige, gut meublirte Stube, eine Treppe hoch, ist Jopen- 
gasse No. 596. zu vermiethen. 

66. Breitegaſſe No. 1185., 1 Treppe hoch, find drei aneinander ſtoßende Ver⸗ 
zimmer billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. | 
67. Wegen unvermutheten Umzugs iſt die einpfehlentwerthe Saal⸗Etage im 
Haufe Langgaſſe No 375. beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör ebenda von gleich 
oder vom 1. Juli oder von Michaeli e. a, ab zu vermiethen. 

68. No. 195. a. Anfangs Ohra⸗Niederfeld iſt eine Wohnung nebſt Zubehör, 
oder auch einzelne Zimmer mit Kabiner, an anſtändige Perſ. mit Eintritt in den 
Garten billig zu vermiethen. Näh. 195. b. 5 1 f 


69. Hundegaſſe No. 287. ſiad 2—3 Zimmer an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. = ; S 

70. Schwarzen Meer No. 378., an der Brücke, iſt eine freundliche Stube mit 
Eintritt in den Garten von jetzt ab zu vermethen. ; 

7. Heil. Geiſtgaſſe No. 969. ift ein Logis von 6 Zimmern nebſt Comtoirſtube 
fofort oder zu Michaelis c. zu vermiethen. EEE 
42. Ein Material- und Victualſen⸗Laden, nebſt Wohngelegenheit, iſt zu Michaeli 
zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl No. 190. . : 

73. Scharrmachergaſſe 1978. iſt eine Stude mit Meubeln zu e 


— 


x 
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74. Schmiedegaſſe 289. find 2 gut meublirte Stuben zu vermiethen. 

75. In dem neren Hauſe an der Allee fine noch 2 Stuben zu vermiethen. 
76. Eine Stube iſt billig zu vermiethen Dienergaſſe 192 3 Treppen 
TE Vorderfiſchmarkt No. 1575., 1 Treppe hoch, iſt eine freundl. Wohnung v 
2 geräumigen Zimmern, Küche und Boden, für 50 Rthlr. ſofort zu vermiethen. 


76. Langgaſſe No. 408. it die Saal⸗Etage zum 


1. October zu vermiethen. | 

79. Das Haus Häkergaſſe No. 1511. ift ganz oder theilweiſe ſofort zu vermiethen 
und zu beziehen. Das Nähere Häkergaſſe No. 1512, beim Uhrmacher Pomreniag: 
80. Schmiedeg. 101. i. e. Vorſt. u. Cab. u Kamm. m. M. a. einz. Hr. v. Mil. o. Eiv z v. 
81. Breitg. 1237 in der Schmiede iſt eine Stube nebſt Kabine: und Burſchen⸗ 
gelaß zum 1. zu beziehen. Daſelbſt ift eine Oberſtube mit Beköſtigung zu verm. 
52. Schnüffelmarkt 634. iſt ein Ladenlocal, 4 Stuben, Küche u. Boden ſof. z. v. 
83. Poggenpfuhl No. 384. iſt ein Saal mit Menbeln ſogleich zu vermiethen. 
84. Schmiedeg. 280 find Stuben mit Meubeln an einzelne Herren zu veim. 
85. Heil. Geiſtgaſſe 924. ift 1 Stube und Kabinet mit Meubein zu vermiethen. 


IEILTLET EU SIR 9 5 
86. Montag, den 18 Mai d. J., ſollen in dem Hauſe Ankerſchmledegaſſe 
No. 176., auf freiwilliges Verlaugen öffentlich verſteigert werden: 

1 birfen, Kleiderſekretair, Glasſchrank, 1 dito Sopha mit Pferdehaar⸗Polſte⸗ 
rung, dito und mahagoni Kommoden, Tiſche, darunter 1 mit Marmor⸗Platte, Stühle, 
Spiegel, Bettgeſtelle, 3 neue gepolſterte Bänke, mehrere Satz herrſchaftliche und 
ordinaire Betten, meſſingne Vogelgebauer, Fayance, Kupfer, Zinn, anderweite Kür 
cheugeräthe und nützliche Sachen. Fernere 1 großes Schild, 1 einſern. Waagebal⸗ 
ken und Schaalen, 1 Kaſtenwagen, 2 Tambours, mehrere Stallutenſilien und 1 


Parthie Dachpfannen und Ziegel. N 7 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


87. Montag, den 18 Mai e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn C. Groth, im Gaſthauſe der Frau Wittwe Schmidt zu Heubude 
öffentlich verſteigert werden: 1 

1 eiſenachſ. Spazierwagen, 2 kl. Schlitten, 1 Baumkarre, 2 Fiſcherboͤte, meh⸗ 
rere Fiſchernetze, 1 P. Waſſerſchuhe, 1 eichen Kleider⸗, 1 dito Eckſpind, 1 dito Kiſte, 
ſicht. Bettgeſtelle, 1 dito Effenfpind, 1 Spiegel, 1 Flinte, meſſ. Keſſel undß Kaffee⸗ 
kannen, 3 eiſ. Grapen, 12 zinnerne Teller, 5 dito Schüſſeln und ſonſt mancherlei 
nützliche Sachen. Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. 8 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auetzonatot. 

Bu“ . den 25. Mai d. J., ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verfügung u. freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

goldene u. ſilberne Taſcheuuhren, 1 Tuchnadel u. 1 Ring mit ächtem Stein, 2 
einiges Silberzeug, — Stuben: u. Tiſchuhren, darunter 1 acht Tage gehende eng⸗ 
iſche, Spiegel, gebrauchteaber guterhaltene Sopha, Schlafſoppha, Kommoden, Seere, 
aire, Schränke, Tiſ che, Stühle, Bettgeſtelle u. andere Mobilien, — Betten, darunter 
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herrschaftliche Daunenbetten, neue Matratzen, Leib⸗ u. Bettwäſche, Gardinen, Tiſch⸗ 
zeug, Kleidangsſtücke, Porzellan, Fayancı, Glas, mancher Jnſtrumente und Hands 
werkzeug, Kupfer, Zinn, Mefiing, Küchengeräthe u. Hölzerzeug. 1 

Ferner: 1 Parthie engl. ! anufaeturen, als: Bukskin, Camlotf, 


Twillbs, Umschlagefücher, Hosen- u. Rockzenge, Kattune, Lasting (für Sehnh⸗ 


macher besonders geeignet) und Strickbaumwolle; mehrere kürze und zurück- 


gesetzte Galanterie- Wanren, —1 Parthie gemusterte Wachstuche, als: Tisch- 
und Kommoden-Decken, Fussteppiche und dergl. besonders für Tapezierer 
und Wagenbauer geeignete Absehnüte, — 1 Parthie Portorieo in Rollen u. 
37 Mille Cigarren mittlerer Qualität, dies Einem Kauflustigen Publikum auf 
jetzt ermässfgte. Preise angelegentlichst empfahlen Werden, 8 

1 J. T. Engelhard, Auetionator. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia k oder bewegliche Sachen, i 
x 1 19 0 


89. Eau de Cologne von det berühmten Cölnet Fabrik von Johann 
Anton Fatina empfiehlt 5 n bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel 
nen Flaſchen die Buchhandlung von. . nhuth, Langenmarkt No. 4255 £ 
90. Friſch aus audländiſchen Steinen gebrannter Kalk 
ift ſtets vorräthig in meiner Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten No. 78. 
s 0 et J. G. Dio mans k y. 
. ’ & . 11 3 . 5 
51 Champagner von Cliequot Ponsardin Wwe, 
e 5 nnn n B: 8 1 4 
und andern der ‚beliebtesten Marken, 30 wie frisches arc ay- 
Porter empfingiso eben und empfielilt nebst ihrem Lager preiswürdiger 
Bordeaux- Weine, Kheinweine und Rum, die Weinhandlung von 
al 8 g ; J. Ayck e & Co.. 
eee eee >» 
7 92. Barometer, Thermometer, Badethermometer, Alkoholometer, Areometer, 
Maiſchthetnzomezer, Laugengreomeer, Bieter Branntwein Eſſig⸗, Lutter und 
Maiſchſäuren⸗Prober, Brillen in Saber, Schilopatt, Staht, Neufilber und | 
rn; Lorgnetten in allen Gattungen, einfache und doppelte Perſpecttve, Fern⸗ 
röhre, Loupen, Compaſſe ı. ꝛc. empfiehlt zu den billigſtey Preiſen, auch wer- 
den Barometer aufs beſte reparitt und in Bellen ꝛc. einzelne Gläſer einge: 
ſchliffen in der Niederlage optiſcher Waren 2 i 2 
| RES Karaſe No 86. 
eee PP 
Frisches Batel y. Porter bing zu hae Jopengasse No. 596. 
eee IT Eee SICHER Eee ö 


2 
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91. Um Blumenfreunden den Ankauf einer Georginen⸗ Sam. 
lung zu erleichtern, und in Folge ſehr ſtarker Vermehrung derſelben durch kräftige 
Stecktinge im Staude Aufert billige Preiſe zu ſtellen, offerte ich 15 Sorten für 1 
rtl., 30 Sorten für 2 rtl., 60 Sorten für 4 rel, 100 Sorten für 6 fl. 200 Ser 
ten für 12 rel, und leiſte für, richtige Namen und Auswahl der anerkannt beſten 
Sorten Gewähr. f A. Rathke, g ? 
Sandgrube No. 399, 


98. mene Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen dad in 
allen Sorten vorzüglich ſchön vnd billigſt zu haben Jopengaſſe 733 a 
90. Gute rothe Kleeſaat empfiehlt bdilligſt 

Ad. Gerlach, Frauengaſſe 829. 


97. In Langefuht No. 6, iſt ein großes Spind mit vier Ihüren und zwei 
Gartenbänke zu verkaafen. 


2.  Pupiger Bier, 3 Flaſchen für 3 [gr., 1 Flaſche 1 
ſgr. 3 pf., wird verkauft im Wallſiſch, neben dem 
hohen Thore. | 

99. Montag, den 18. d. M., ift an der Legan gutes, geſundes Roggen» 


Richtſtroß zu annehmbarem Preiſe zu haben. Magazin-Gewicht, durch den Fracht⸗ 
ſchiner Zeus. m * e 


100. Alle Sorten Hamburger und Bremer. abge: 
lagerte Cigarren empfehlen wir zu wirklich billi⸗ 
gen Preiſen. J. E. Schulz & Co., 5 
/ dritten Damm und Johannisgaſſen⸗Ecke No. 1423. 
1. Ein neues Schlafſopha ſteht Breitgaſſe No. 1133. billig zum 
erkauf. 8 b j 
Sed ooo dodo e οοẽ, o „Soched 
102. Eine Purthſe Strohhuͤte, einige Modells, 3 
feidene Zughuͤte, fertige Pußs und Negligee⸗Hauben, Balletten, 
Hut: und Haubendraht, Drathband, Rohr und Ziſchbein, werden, um ſchnell 
damit zu räumen, zu den Koſtenpreiſen verkauft bei 
T. Wehrmann, aus Sachſen, 

8 Wollwebergaſſe No. 1993., in dem frühen Comtoit 


des ae ton otzoll. ; 3 


BOOMOOMEO 


105. Habelmannſch. u. Vogelh. Kraͤuterhaarwaſſ. p. f Ausf. u. Et 
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8 103. Den Empfang meiner Waaren von der Leipziger Meſſe Zeige bie: 6 

y mit ergebenſt an Br N Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. ; 

A e eee Se Se Sb S S Sb e S be 

104. Ven d. belebt., fo ſchnell vergriff. Cölner Brust-Caramellen, das 
Neueſte, VBefänfrigendite, Auflöſendſte für d. Bruſt, bei Catharrhen, Reitzhuſt. pu p., 
acht Dresd. Malzſirup, Malz⸗ u. Mohrrüb⸗Bonbon's erhielt neue Zuſend. d. allein. 
Niederlage, Fraueng. 902. 


grauen 
d. Haare p: verk. d. Niederl. Fraueng. 902, 2tes Haus v. d. Fleiſchb. Fi 
106. Breit: u. Scheibenrittergagen Ecke No. 1220. iſt reine Roggen-Fleie für 
den feſten Preis von 20 Sgr. in kleinen wie in großen Parthieen zu verkaufen! 
107. Ein ſiebenjahriges fehlerfreies frommes Reit- und Zugpferd iſt für den Preis 
von 150 Thaler zu haben Schnüffelmarkt No. 629., bis 10 Uhr Morgens. 


108. Auffallend billiger Verkauf. 
Eine Auswahl der neueſten Twinen, Oberröcke, Beinkleider, Weſten, Shawls, 
Schlipſe, Hüte, Regenſchirme ꝛc. empfiehlt zu auffallend N die Mode- 
1289. f 


waaren⸗ Handlung von W. Aſchenheim, zweiten Damm No. 


100. Die in Berlin und Leipzig perſonlich eingekauften Tuche, Buckskins 
und Sommerſtoffe zu Herren⸗Anzuͤgen find mir eingegangen. Beſtellungen 


werden unter Leitung meines Werkführers fo ſchnell als möglich angefertigt. — 


Herren⸗Anzuͤge find ſtets vorräthig. . ternfeld, 1. Damm 1123. 
110. Sopha, Sophatiſche und Rohrſtühle fi. 3. verk. St. Cathar. Kirchenſteig 522. 
111. In der Saal⸗Etage Langgaſſe No. 375. ſollen einige wohterhaltene maha 
goni Meubles, z. B. Eopba, Tiſche, Servante ꝛc. und ein faſt neues Könzgsderger 
Flügel Fortepiano aus freier Hand ſofort verkauft werden. 


14% Die anerkannt beſten Catharmen⸗Pflaumen verkaufe ich ſtets zu 
a — dem Preife, wie nur irgend ein Anderer gute Waare zum billigſten 
Preiſe jiellen kaun. F. A. Durand, 


f Langgaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 

113. Sehr ins gefüllte fallende Leveoyen⸗ und viele andere ſchöne Sorten Plus 
menpflanzen , fo wie Blumenkohl, Kopfkohl⸗, und alle gangbaren Sorten Gemüſe⸗ 
pflanzen find billig und ächt zu haben beim Kunfigäriner 5 i N 

V J. G. Reiche, Langgarten No. 222. 

114. Mit Brief- und Schreibpapieren, Stahlfedern nebſt Halter, ſowie mit Blei ⸗ 
federn der beſten Gattungen, auch Pateatſtiſten, Reißzeugen, Zirkeln und Trans pot⸗ 
teuren empfiehlt fich die Papierhandlung Kürſchnergaſſe No. 663. 

115. Goldſchniedegaſſe No. 1072. find circa 200 17zöllige Flieſen zu haben. 

116. Ein Quantum Flieſenſtücke zum Kalkbrennen iſt zu haben Poggenpf. 383. 
117. Langgaſſe No. 404. iſt ein mahagoni Büffet für einen mäßigen Preis zu‘ 
verkaufen und daſeibſt, 1 Treppe hoch, täglich zu beſehen. s 
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118. Seegrad, ede, bee Roßhaare, Roßhaar⸗ „See 
gras⸗Matratzen, Steppdecken u. engl. wollne Decken 
empfiehlt billigſt . 5 C. A. Eokin, Fange, No. 372. 
119. Die Schuh⸗ u. Stiefelfabrik v. J. C. Pape, 
Wollwebergaſſſe 544., empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Fuß be⸗ 
kleidungen für Damen, Herren und Kinder, nach der neu eſtenMode 

und zu billigen Preiſen. J nt 25 

120. Die neueſten franzoͤſiſchen Herren⸗Huͤte, dieic we 

gen ihrer Preis wü nd ig kei t beſters empfehl kat n, ſind mit ſo eben eingegangen. 

Die Tuch⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handl. v. Setzkorn, 
Brodbänkengaſſe neden dem Engliſchen Hauſe. 

121. Gefüllte Georginen⸗Knollen in allen Farben, fo wie ins gefüllte fallende 

Sommer⸗Levkoyen Pflanzen find zu haben Langefuhr No. 8. bei Piwowsky. 


122. So eben empfing ich ganz friſchen f oſtindiſchen braunen 
und weißen Sago, feine und ord. hol. Peirlgraupe, fein und 
od. Puder⸗Blau u. ſehr ſchoͤne tuͤrkiſche Pflaumen, 


die an Güte den Catharinen⸗ Pflaumen gleichkommen, verkaufe die letzten 
4 Sgr. pro Pfd. Gottl, Gräske, Wwe., Langgaſſe Ro. 527. 
1. Trocknes Zfüßiges fichten und birken Kloben⸗ 
holz wird billigſt verkauft Hundegaſſe M 274. 
124. Kurze u. lange Tabakspfeifen 4 ſg., 41 Haarbusſten 5, Zabn⸗ 


bürſten 1, Kämme 1, China⸗Pomade 27, gr. Muſcheldeſen 10, Cigarrenſpitzen 2, 
Tabaksdoſen I, Papierſpiegel 115 fg., find käuflich zu haben Schmiedegaſſe 289 
„ 15. Beſter Magdeburger Cichorien, 3 Päcke 21 far., in größeren Quantitäten 
billiger, iſt käuflich Gerbergaſſe No. 64. | 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
126. Das auf der Tagnete hieſelbſt sub Servis,No. 21. B. gelegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus 1 Wohnhauſe mit 2 heizbaren Stuben, 2 Haus fluren, 1 Küche, 
Keller u. Boden und 1 Gärtchen mit Ausgang nach dem Walle, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu iſt auf 

5 Dienſtag den 26. Mai d. J., Mittags 1 uhr, 

im Artushofe anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerlen einlade, daß Be: 
dingungen und Beſitzdokumente täglich bei mir 1 werden können. 
i ö J. T. Engelhard, Auctionator. 


